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Information zur Datenverarbeitung 
 
Soweit zur besseren Lesbarkeit im Folgenden männliche Sprachformen verwendet werden, beziehen 
sich diese Begriffe immer auf die männliche und weibliche Bezeichnung. 

 
Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

durch die Kanzlei Heberer Rechtsanwälte und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht 

zustehenden Rechte. 

 
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung  

Heberer Rechtsanwälte 

Dr. jur. Jörg Heberer 

Paul-Hösch-Straße 25a 

81243 München 

Telefon (allgemein): 089/163040 

Fax (allgemein): 089/1688546 

E-Mail-Adresse: dr.heberer@arztrechtskanzlei.de 

 
Die Kontaktdaten sind darüber hinaus im Internet unter www.arztrechtskanzlei.de 

verfügbar. 

 
 
Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten; Art der Daten, Zwecke 
der Datenverarbeitung und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
 

Im Falle einer Mandatierung erheben wir von Ihnen folgende Daten:  

 

- Ihre Stammdaten (Vorname, Nachname, Namenszusätze, Titel, Grade),  

- Ihre Kontaktdaten (private und/oder berufliche Anschrift, private und/oder berufliche 

(Mobil-)Telefonnummer, private und/oder berufliche Faxnummer, gültige E-Mail-

Adresse),  

- Informationen, die für die Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte im 

Rahmend des Mandats notwendig sind (z. B. Versicherungsdaten bei 

Rechtsschutz-/Haftpflichtversicherung, ggf. Vorstrafen, Sozialdaten, 

Bankverbindung, Sozialversicherungsnummer, Rentenversicherungsnummer, 

Gehaltsdaten). Hierunter können auch besondere Kategorien personenbezogener 

Daten wie Gesundheitsdaten fallen. 

 
Die Datenerhebung erfolgt zu folgenden Zwecken: 
 
- zur Identifizierbarkeit Ihrer Person als unser Mandant, 
- zur angemessenen anwaltlichen Beratung und Vertretung, 
- zur Durchführung der Korrespondenz, 
- zur Abrechnung der anwaltlichen Leistungen, 
- zur Abwicklung von evtl. gegebenen Haftungsansprüchen, 
- zur Geltendmachung etwaiger Ansprüche unsererseits gegen Sie. 



 
 

2 
 

 
Eine Datenverarbeitung erfolgt aufgrund Ihrer Anfrage.  
 
Zu den vorgenannten Zwecken ist die Datenverarbeitung aufgrund der 
Rechtsgrundlage nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-GVO zur Begründung, Durchführung 
und Beendigung des Mandats erforderlich, insbesondere um das Mandat angemessen 
bearbeiten zu können und damit beide Seiten ihre Verpflichtungen aus dem 
Mandatsvertrag erfüllen können.  
 
Für uns Anwälte besteht eine gesetzliche Aufbewahrungspflicht der ihm Rahmen der 

Mandatierung erhobenen personenbezogenen Daten von 6 Jahren nach Ablauf des 

Kalenderjahres, in dem das Mandat beendet wurde. Die genannten Daten werden von 

uns bis zu dem Ablauf dieser Aufbewahrungsfrist gespeichert und sodann gelöscht. 

Eine Löschung zu diesem Zeitpunkt erfolgt jedoch nicht, wenn nach Art. 6 Abs. 1. S. 1 

lit. c DS-GVO aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Rechtsgrundlagen (z. B. 

nach dem HGB, StGB oder AO) eine darüber hinausgehende Verpflichtung zur 

Aufbewahrung und Dokumentation und demzufolge eine rechtliche Verpflichtung zu 

einer längeren Speicherung besteht. Ebenfalls erfolgt keine Löschung nach Satz 1, 

wenn Sie Ihre Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DS-GVO zu einer darüber 

hinausgehenden Speicherung erteilt haben. 

 

 
Sind Sie verpflichtet, Ihre Daten bereitzustellen? 
 
Im Rahmen des Mandatsverhältnisses müssen Sie diejenigen personenbezogenen 

Daten bereitstellen, die für die Begründung, Durchführung und Beendigung des 

Mandats und der Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich 

sind. Ohne diese Daten werden wir nicht in der Lage sein, das Mandat angemessen 

zu bearbeiten. 

 
 
Empfänger Ihrer Daten 
 
Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte findet nur statt, soweit dies 

gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-GVO für die Abwicklung des Mandatsverhältnisses 

mit Ihnen erforderlich ist. Demzufolge kann eine Weitergabe insbesondere erforderlich 

sein an Verfahrensgegner und deren Vertretungsberechtigte (z. B. Rechtsanwälte), an 

Rechtsschutz-/Haftpflichtversicherungen, an Gerichte, Staatsanwaltschaften, an 

öffentliche Behörden.  

 

Die Weitergabe erfolgt dabei stets zum Zwecke der Korrespondenz sowie zur 

Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte. Eine Verwendung Ihrer Daten durch 

Dritte ist ausschließlich zu diesen Zwecken erlaubt.  
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Von dieser Weitergabe bleibt das Anwaltsgeheimnis unberührt. Eine Weitergabe von 

Daten, die vom Anwaltsgeheimnis umfasst sind, erfolgt nur nach Vereinbarung mit 

Ihnen. 

 

 
Ihre Datenschutzrechte als Betroffener 
 
Sie können unter den o.g. Kontaktdaten  

 

- Auskunft gemäß Art. 15 DS-GVO über die zu Ihrer Person von uns verarbeiteten 

Daten verlangen. Sie haben weiter das Recht Auskunft zu verlangen über die 

Verarbeitungszwecke, die Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet 

werden, die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die 

personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante 

Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, 

Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines 

Beschwerderechts bei der zuständigen Aufsichtsbehörde, im Falle der nicht direkten 

Datenerhebung bei Ihnen über die Herkunft der Daten, das Bestehen einer 

automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling sowie ggf. 

aussagekräftige Informationen über deren Einzelheiten.  

 

- unverzügliche Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer gespeicherten 

Daten gemäß Art. 16 DS-GVO verlangen. 

 

- Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten gemäß Art. 17 

DS-GVO verlangen, es sei denn, die Verarbeitung ist zur Ausübung des Rechts auf 

freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen 

Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, 

Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich.  

 

- Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 18 

DS-GVO verlangen, falls Sie die Richtigkeit der Daten bestreiten, die Verarbeitung 

unrechtmäßig ist und Sie dennoch deren Löschung ablehnen, die Daten zwar von 

uns nicht mehr benötigt werden, aber Sie diese noch zur Geltendmachung, 

Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder falls Sie von 

Ihrem Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 DS-GVO Gebrauch 

gemacht haben.  

 

- im Falle einer erteilten Einwilligung zur Datenverarbeitung diese jederzeit gegenüber 

uns gemäß Art. 7 Abs. 3 DS-GVO widerrufen mit der Folge, dass eine auf dieser 

Einwilligung basierende Datenverarbeitung mit Wirkung für die Zukunft nicht mehr 

erfolgen darf. 

 

- Ihr Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DS-GVO geltend machen, d. h. 

Sie können verlangen, die von Ihnen uns gegenüber bereitgestellten Daten in einem 
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strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten oder diese an 

einen anderen Verantwortlichen zu übermitteln. 

 

 
Widerspruchsrecht 
 
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 
21 DS-GVO zu widersprechen, wenn wir diese gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO 
zur Wahrung berechtigter Interessen verarbeiten, sofern hierfür Gründe gegeben sind, 
die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. Einer zu Zwecken der Direktwerbung 
auf dieser Rechtsgrundlage erfolgten Datenverarbeitung können Sie ohne Angabe von 
Gründen widersprechen. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten dann nicht 
mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 
nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die 
Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. 
 
 
Beschwerde 
 
Sie haben die Möglichkeit, sich gemäß Art. 77 DS-GVO mit einer Beschwerde an eine 

Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden, falls Sie der Meinung sind, dass die 

Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen 

Datenschutzrecht verstößt. Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist: 

 
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht 
c/o Regierung von Mittelfranken 
Promenade 27, 91522 Ansbach 
Tel.: 0981/531300, Fax: 0981/53981300, Email: poststelle@lda.bayern.de 
 
Sie können sich aber auch an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes 
oder Arbeitsplatzes wenden.  
 
 
 
Für etwaige Fragen wenden Sie sich bitte jederzeit gerne an uns. 
 
Ihr Kanzleiteam 
 


